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Kurzfassung 

In der beruflichen Qualifikation im Bereich der zerstörungsfreien Werkstoffprüfung 
verspricht die Verknüpfung von Präsenzveranstaltung mit E-Learning, das so genannte 
Blended Learning, eine Steigerung des Lernerfolgs. Durch die Aufbereitung der Lerninhalte 
in verschiedenen Formen und Medien wird der Zugang für unterschiedliche Lernertypen 
vereinfacht. Bei der Umsetzung werden ausgewählte Lerninhalte multimedial aufbereitet und 
in Form von Lernmodulen in eine Lernplattform integriert. Dabei müssen sowohl 
administrative als auch pädagogische und fachliche Aspekte beachtet werden. Die 
Bearbeitung  von Teilen eines ZfP-Kurses erfordert gleichermaßen die fachliche und die 
mediale Expertise.  

In diesem Poster präsentieren wir anschaulich die Konzeption, den Aufbau und die 
Umsetzung eines Blended Learning Ansatzes am Beispiel der Implementierung des 
Ultraschallkursus UT1 der DGZfP Ausbildung und Training GmbH. Dabei wird nicht der 
gesamte Kurs umgesetzt, sondern nur einige wesentliche und grundlegende Inhalte werden in 
Form von E-Learning Modulen verfügbar gemacht. Der Aufbau erfolgt auf Basis der Open 
Source Lernplattform ILIAS.  

Am Poster wird die Möglichkeit geboten, mittels Tablet-PC ein Lernmodul aus Sicht 
des  Kursteilnehmers praktisch zu erproben. 
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 1. Ausgangssituation

■  die ZfP-Ausbildung ist in der Regel in Form von Präsenzunterricht für 
Theorie und Praxis konzipiert

■  es existieren große Unterschiede in Bezug auf das Wissen der Teilnehmer 
zu Beginn eines Kurses

■  der Lernvorgang ist an einen zentralen Ort und den vorgegebenen 
Zeitrahmen gekoppelt

■	 	Identifikation	von	Lernproblemen	aus	den	Kursen,	Entwicklung	von	
Wissensinseln als abgeschlossene Themenbereiche

■ Analyse und Aufarbeitung in geeignete, mediale Präsentationsformen,
   z.B. Dokumente, Fragenkataloge, Bilder, interaktive Module, Animationen,
			Filme	inkl.	Sprachbausteinen,	virtuelle	Realitäten	usw.
■ Produktion von Blended-Learning Kursen 

4. Aufbau Lernplattform

■  Aufbau von Vorbereitungskursen für die Harmonisierung des 
Eingangswissens	der	Kursteilnehmer	vor	dem	Präsenzunterricht

 ■	 	Vermittlung	von	Grundlagen	in	Physik,	Mathematik,	Elektrotechnik	und	
Mechanik

 ■	 	allgemeiner	Eignungstest	in	den	Unternehmen	vor	der	Kursteilnahme
	 ■	 	stressfreie,	eigenverantwortliche	Vorbereitung	der	Grundlagen	inkl.	

Lernüberprüfung
	 ■  Unabhängigkeit des Lernens von Ort und Zeit
■	 Aufbau	von	unterstützenden	Lernmaterialien	für	die	weitergehende
   Ausbildung in Form von Blended-Learning (Kombination von
			Präsenzunterricht	und	Wissensvermittlung	mittels	E-Learning)

2. Vorgehensweise 

 ■	 Einsatz	einer	geeigneten	Lernmanagementplattform,	z.B.	ILIAS	(open
	 Source),	für	die	administrative	und	lerndidaktische	Umsetzung
	■		Benutzer-	und	Kursverwaltung,	Abrechnungssysten,	unterstützt	Gruppen-
   arbeit, Diskussionsforen, Produktion von Lerninhalten, unterstützt
   SCORM1.2 Standard

	■	für	den	Aufbau	einer	Lernplattform	werden	die	folgenden
   Kompetenzen benötigt:

5. Beispiele  

3. Kursumsetzung

6. Weitere Vorgehensweise

■	 	weitere	Analyse	und	Identifikation	von	geeigneten	UT1-Inhalten	für	die	Umsetzung	in	einen	
vorbereitenden Kurs auf der Basis von Blended-Learning

■  didaktischer Aufbau und Produktion von speziellen Lernmodulen für die Integration in die 
Lernplattform ILIAS

■	 Nutzung	der	spezifische	Möglichkeiten	von	ILIAS	beim	Aufbau	von	Kursen,	jeder	Kursteilnehmer
   hat seinen »persönlichen Schreibtisch
	 ■	Übungen	und	Testanwendungen
	 ■	Diskussionen und Gruppenarbeiten
	 ■	Einbindung	von	multimedialen	Lernmodulen	nach	Bedarf	

2




